
die älteren  Genossen Patenschaften  über die jüngeren 
übernehm en und die Jugend  m it der interessanten 
und lehrreichen Geschichte der sozialistischen A rbei
terbewegung v e rtrau t machen. (Sehr gut.) E rzählen 
w ir die Geschichte der P ioniere der deutschen A rbeiter
klasse, die aus dem Nichts die deutsche A rbeiterbe
wegung schufen, erzählen w ir das Leben und die Taten 
Bebels, Liebknechts, Luxem burgs, Thälm anns, und sie 
werden in die K räfte  des Volkes V ertrauen  setzen. Be
richten w ir davon, wie w ir das Leben in diesen ver
gangenen harten  M onaten neu schufen, und sie werden 
E rfahrungen  und nützliche Lehren gewinnen.

D am it die Zukunft diese unsere A rbeit un ter den 
jugendlichen Parte im itg liedern  ein Höchstmaß an E r 
folg bringt, ist es notwendig, daß die Jugendabteilungen 
in den Leitungen unserer P a rte i m it erfahrenen Ge
nossen besetzt werden und die Jugendarbeit zu einer 
Angelegenheit der Gesamtpartei wird. (Bravo.)

G estattet m ir nun, Genossinnen und Genossen, einige 
kurze Bem erkungen über die Lage der jungen Genera
tion. Noch g ibt es keine A ufstellung über die Verluste, 
die der fast 6jährige K rieg  in  die Reihen der deutschen 
Jugend  gerissen hat. Doch ein Blick auf die Bevölke
rungssta tistik  der S tad t Berlin genügt, um aller W elt 
zu zeigen, wo die Blüte eines Volkes geblieben ist. Im  
A lter von 18 bis 19 Jah ren  wurden am 1. Dezember 1945 
nur 8350 Jungens gezählt, hingegen 17410 Mädels. Im  
A lter von 19 bis 20 Jah ren  waren es m ir 6657 m änn
liche und 18517 weibliche Jugendliche; im  A lter von 20 
bis 21 Jah ren  6323 Jungens und 19187 Mädels. Diese 
Zahlen sprechen ihre deutliche Sprache. In  den Jah ren , 
in denen sich das junge M ädchen m it dem Gedanken 
der H eirat, der G ründung einer Fam ilie befaßt, fehlen 
zwei D rittel der m ännlichen Generation. Sie wurden 
im m ännerm ordenden K rieg geopfert.

Die Lage der Jugendlichen ist schwer. In  manchen 
Teilen Deutschlands herrscht un ter der Jugend A rbeits
losigkeit. In  Berlin sind noch 20000 Jugendliche ohne 
A rbeit, davon zwei D ritte l Mädchen. 6 Ja h re  K rieg
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